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Stadt Hallstadt

Niederschrift
uber die offentliche Sitzung des Bau-, Umwelt- und

Verkehrsausschusses
am Montag 08.06.2015

Beginn: 18:00 Uhr
Ende: 20:37 Uhr
Ort: Schulungsraum Feuerwehrheim, Mainstr. 28

ANWESENHEITSLISTE

1. BUrgermeister

Erster Birgermeister Thomas Soder,

Ausschussmitglieder

Stadtratin Yasmin Birk,
Stadtrat Herbert Diller,
Stadtrat Andreas Groh,
Stadtrat Gunter Hofmann,
Stadtrat Joachim Karl,
Stadtrat Harald Werner,
Stadtrat Peter Wolf,

weitere Mitglieder

Stadtrat Werner Pflaum,
Stadtrat Veit Popp,

Schriftfuhrer/in

Verw.-Amtmann Sebastian Faulstich,

Entschuldigt:

Ausschussmitglieder

Stadtrat Stephan Czepluch,
Stadtrat Matthias Diller,
Stadtrat Dr. Hans Partheimdiller,



TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

Bauantrage

1.1 Antrag auf Baugenehmigung (29/2015) zur Errichtung eines Mehrfa-
milienwohnhauses auf dem Grundsttck Fl. Nr. 254/70 der Gemar-
kung Dorfleins, Weiherstral3e 25

1.2 Antrag auf Baugenehmigung (30/2015) zum Neubau einer Produkti-
onshalle mit Sozialtrakt auf dem Grundstiick Fl. Nr. 1860/4 der Ge-
markung Hallstadt, Emil-Kemmer-StraRe 5

1.3 Antrag auf Baugenehmigung (32/2015) zum Umbau und Renovierung

des best. Wohnhauses mit Errichtung eines neuen Dachstuhls, sowie
Neubau eines Wohnhauses mit5 WE und Neubau einer Doppelpar-
ker-Anlage auf dem Grundstick Fl. Nr. 282 der Gemarkung Hallstadt,
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Interkommunale Abstimmung zum Antrag auf Aufstellung eines vorhaben-
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eines Elektrofachmarktes auf dem Gebiet der Stadt Bamberg (sog. Ring-
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Erster Burgermeister Thomas Sdoder erdffnete um 18:00 Uhr die 6ffentliche Sitzung des Bau-,
Umwelt- und Verkehrsausschusses. Er stellt die ordnungsgemal3e Ladung, die Anwesenheit
der Mehrheit der Ausschussmitglieder und somit die Beschlussfahigkeit des Bau-, Umwelt- und
Verkehrsausschusses fest.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bat Erster Burgermeister Soder folgenden Punkt aufzunehmen:
Antrag auf Baugenehmigung (32/2015) zum Umbau und Renovierung des best. Wohnhauses
mit Errichtung eines neuen Dachstuhls, sowie Neubau eines Wohnhauses mit5 WE und Neu-
bau einer Doppelparker-Anlage auf dem Grundsttick Fl. Nr. 282 der Gemarkung Hallstadt,
Bahnhofstral3e 16

Beschluss:

Die oben genannte Angelegenheit wird noch auf die Tagesordnung genommen:
Angenommen: Ja9 Nein0

Anmerkung:

Stadtrat Hofmann nahm an der Beratung und Abstimmung des vorstehenden Punktes wegen
personlicher Beteiligung gem. Art. 49 Abs. 1 GO nicht teil.

Es erfolgte sodann Eintritt in die

TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

TOP 1 Bauantrage

TOP 1.1 Antrag auf Baugenehmigung (29/2015) zur Errichtung eines Mehrfamilien-
wohnhauses auf dem Grundstuck Fl. Nr. 254/70 der Gemarkung Doérfleins,
Weiherstralie 25

Aufgrund des evtl. geplanten Sanierungsgebiets in Dorfleins und der stadtebaulichen Ge-
samtstruktur der Weiherstral3e wurde eine Stellungnahme des Biros RSP, Bayreuth, eingeholt.

Aus der Stellungnahme des Biros RSP ist auszugsweise folgendes zu entnehmen:

,Da das vorhandene Anwesen offensichtlich komplett abgerissen wird, erfolgt die Neubebauung
geman dem Diktat der Abstandsflachen (Norden und Siiden), im Ubrigen aber belanglos mittig

im Grundsttick loziert. Damitwird ein weiteres Mal in dem sonst ortbildpragenden Straf3enraum
die historische Hofstruktur und damit stadtebaulich herausragende Qualitat aufgegeben.

Die Anordnung, die H6he und die entsprechend der gewlinschten Wohneinheiten anzuordnen-
de Stellplatzzahl kénnen nicht Gberzeugen. Die attraktive Stdseite wird zwar durch die Zurick-
nahme des Baukorpers freigestellt, dennoch steht diese Flache fur Grinflachen oder Garten-
nutzung (wg. Stellplatze) nicht zur Verfiigung.
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Aus stadtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht istin Anlehnung an die bestehende Bebau-
ung die Anordnung des Baukdrpers bzw. der moglichen Baukoérper zu Uberdenken. Auch der
Erhalt von Bauteilen und die damit verbundene Mdglichkeit des Erhalts der Grenzbebauung
waren hier in die Uberlegung einzubeziehen.

Keinesfalls kann auf den nérdlichen Teil das Hauptgebaude in der heutigen Form verzichtet
werden (Blickachse aus dem Weg ,Am Briinnlein®).

Die Stellungnahme kann keine bauordnungsrechtlichen Aussagen machen, dennoch sei darauf
hingewiesen, dass die dargestellten Abstandsflachen Stud und Nord tber die Mitte der angren-
zenden Fldachen der Stadt (StralRen) hinaus liegen.*

Beschluss 1:

Antrag zur Geschéftsordnung von Herrn Ersten Birgermeister Soder:

Die Behandlung des Vorhabens wird bis zur ndchsten Sitzung des Bau-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses zurtickgestellt.

Abgelehnt: Ja: 4 Nein:6

Anmerkung:

Dafir: Erster Burgermeister Soder, Stadtratin Birk, Stadtrate Hofmann, Werner
Beschluss 2:

Es wird Kenntnis genommen vom vorgenannten Antrag auf Baugenehmigung und der Stellung-
nahme des Buros RSP, Bayreuth, vom 02.06.2015.

Das Bauvorhaben liegt im sog. Innenbereich nach § 34 BauGB.

Die Eigenart der naheren Umgebung entspricht einem ,Dorfgebiet” (MD) nach § 5 BauNVO.
Das Bauvorhaben fugt sich nicht in die Eigenart der ndheren Umgebung ein. Insbesondere die
Anordnung, die Hohe, die Kubatur und die Anzahl der Wohneinheiten entsprechen nicht der
Eigenart der naheren Umgebung; das Ortsbild wird hierdurch beeintrachtigt und die vorhandene
Hofstruktur in der Weiherstrafl3e wird nicht aufgenommen.

Die Erschlief3ung ist gesichert.

Das Einvernehmen wird nicht erteilt.

Abgelehnt: Ja: 1 Nein:9

Anmerkung:

Dafir: Stadtrat Hofmann

Beschluss 3:

Es wird Kenntnis genommen vom vorgenannten Antrag auf Baugenehmigung und der Stellung-
nahme des Biros RSP, Bayreuth, vom 02.06.2015.

Das Bauvorhaben liegt im sog. Innenbereich nach § 34 BauGB.
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Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht einem ,Dorfgebiet” (MD) nach § 5 BauNVO.
Das Bauvorhaben fligt sich in die Eigenart der ndaheren Umgebung ein.

Die Erschlie3ung ist gesichert.

Stellplatze sind in ausreichender Art und Anzahl nachzuweisen.

Das Einvernehmen wird erteilt.

Angenommen: Ja: 9 Nein:1

Anmerkung:
Gegenstimme: Stadtrat Hofmann

In vorstehender Angelegenheit ist der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss gem. § 7 der
Geschéftsordnung fur den Stadtrat Hallstadt beschlieRend tatig.

TOP 1.2 Antrag auf Baugenehmigung (30/2015) zum Neubau einer Produktionshalle
mit Sozialtrakt auf dem Grundstick FI. Nr. 1860/4 der Gemarkung Hallstadt,
Emil-Kemmer-Stral3e 5

Beschluss:

Es wird Kenntnis genommen vom vorgenannten Antrag auf Baugenehmigung.

Das Bauvorhaben liegt im Gebiet des rechtskraftigen Bebauungsplanes ,Westliche Biegenhof-
stralRe”.

Im Bebauungsplan ist an dieser Stelle ein ,Sondergebiet GEH, Teppichfachmarkt und Raum-
ausstattung mit max. 2.500 m?VF*“ nach § 11 BauNVO und ein ,Gewerbegebiet* (GE) nach § 8
BauNVO festgesetzt.

Im Flachennutzungsplan ist fir den gesamten Bereich des Vorhabens ,Gewerbliche Bauflache
(G) festgesetzt.

Es wurde folgende Befreiungen vom Bebauungsplan beantragt:
- Art der baulichen Nutzung
- Anderung der Dachgestaltung
- Uberschreitung der Baugrenze
- Uberschreitung der GRZ
- Zahl der Vollgeschosse
Diesen Befreiungen wird zugestimmt.
Die Erschliel3ung ist gesichert.
Stellplatze sind in ausreichender Art und Anzahl nachzuweisen.

Das Einvernehmen wird erteilt.

Angenommen: Ja: 10 Nein: 0
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In vorstehender Angelegenheit ist der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss gem. 8§ 7 der
Geschaftsordnung fur den Stadtrat Hallstadt beschlieRend tatig.

TOP 1.3 Antrag auf Baugenehmigung (32/2015) zum Umbau und Renovierung des
best. Wohnhauses mit Errichtung eines neuen Dachstuhls, sowie Neubau
eines Wohnhauses mit 5 WE und Neubau einer Doppelparker-Anlage auf
dem Grundstick Fl. Nr. 282 der Gemarkung Hallstadt, Bahnhofstral3e 16

Das Bauvorhaben liegt im férmlich festgelegten Sanierungsgebiet ,Altstadt®. Aus diesem Grund
wurde eine Stellungnahme des Blros RSP, Bayreuth, eingeholt.

Das Buro RSP begrif3t ausdricklich die Sanierungsplanung des Vordergebaudes, sowie den
,Luckenschluss“im rickwartigen Bereich. Fir das Vordergebaude wird allerdings angeregt, bei
den Dachgaubenfenstern eine 6er-Teilung der Fensterelemente vorzunehmen.

Die Suidansicht des Riuckgebaudes kann nach Auffassung des Blros RSP nur bedingt Uber-
zeugen. Insbesondere die verschiedenen Formate der Fenster-Tur-Elemente, die asymmetri-
sche Anordnung des Balkons und die eingezogene Loggia sprechen eine andere Sprache. Hier
sollte auf eine einheitliche Gestaltung geachtet werden.

Beschluss:

Es wird Kenntnis genommen vom vorgenannten Antrag auf Baugenehmigung und der Stellung-
nahme des Buros RSP, Bayreuth, vom 01.06.2015.

Das Bauvorhaben liegt im sog. Innenbereich nach § 34 BauGB und im férmlich festgelegten
Sanierungsgebiet ,Altstadt”.

Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht einem ,Allgemeinem Wohngebiet* (WA) nach §
4 BauNVO.

Das Bauvorhaben fugt sichin die Eigenart der néheren Umgebung ein.

Fur die Dachgaubenfenster des nordlichen Gebaudes ist eine 6er-Teilung der Fensterelemente,
wie im Erd- und Obergeschoss, vorzunehmen.

Fir die Studfassade ist in Abstimmung mit dem Biro RSP, Bayreuth, eine gefélligere Lésung im
Sinne der Stadtreparatur zu erarbeiten.

Die ErschlieBung ist gesichert.

Stellplatze sind in ausreichender Art und Anzahl nachzuweisen.

Das Einvernehmen wird erteilt.

Angenommen: Ja: 9 Nein:0

Anmerkung:

Stadtrat Hofmann nahm an der Beratung und Abstimmung des vorstehenden Punktes wegen

personlicher Beteiligung gem. Art. 49 Abs. 1 GO nicht teil.

In vorstehender Angelegenheit ist der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss gem. 8 7 der
Geschéftsordnung fur den Stadtrat Hallstadt beschlie3end tatig.

TOP 2 Fischergasse 6
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TOP 2.1 Vorstellung der Sanierungsplanung durch RSP

Der Stadtrat hat in seiner Stadtratssitzung am 17.12.2014 beschlossen, dass die Nutzung als
HallStadtMuseum nicht mehr realisiert werden soll.

Das Buro RSP wurde beauftragt, die urspringlichen Planungen des Gebaudes vorzustellen.
Hierbei sind aus Kostengriinden als Variante zu den damaligen Planungen geringfiigige Ande-
rungen vorgenommen worden, die im Wesentlichen auf eine Verbindung der Gebaude Fischer-
gasse 4 + 6 und eine Unterkellerung des Gebaudes Fischergasse 6 verzichten.

Das Buro RSP stellt die abgeanderten Plane dem Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss in
seiner Sitzung am 08.06.2015 vor.

Beschluss:

Die Planungen des Biros RSP fir die Sanierung des Gebaudes Fischergasse 6 werden zur
Kenntnis genommen.

Angenommen: Ja: 10 Nein: 0

TOP 2.2 Festlegung eines Nutzungskonzepts

Da das Anwesen Fischergasse 6 nach der Sanierung weiterhin im 6ffentlichen Eigentum blei-
ben soll, ist eine 6ffentliche Nutzung anzustreben.

Durch die raumlichen Gegebenheiten des Anwesens Fischergasse 6 und des gesamten Areals
Fischergasse bietet sich die Nutzung als Haus der Kunst und Kultur/Kinstlerhaus an.

Hierbei kénnten die Raumlichkeiten fur Kunsttreibende (z.B. Atelier Scheidel, VHS Kurse usw.)
angeboten werden. Zudem konnten einige Raumlichkeiten multifunktional (grof3erer Raum ca.
45 gm oberhalb der zu errichtenden Toilettenanlagen) fir Vereine als Besprechungsraume,
Ausstellungen usw. zur Verfligung gestellt werden.

Die Regierung von Oberfranken begrif3t dieses Nutzungskonzept und stellte in einer Bespre-
chung die Forderféahigkeit in Aussicht.

Beschluss:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Das Anwesen Fischergasse 6 soll als Haus der Kunstund Kultur/Kinstlerhaus genutzt werden.
Angenommen: Ja: 8 Nein: 2

Anmerkung:
Gegenstimmen: Stadtratin Birk, Stadtrat Werner
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TOP 2.3 Zustimmung als Bauherr zur Sanierungsplanung
Beschluss:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Der Sanierungsplanung zur Fischergasse 6 wird auf Grundlage der Entwurfsplanung des Buiros
RSP, Bayreuth, vom 05.03.2015 (ohne Kellerausbau) zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Bauantrag sowie die Genehmigungsplanung und Aus-
schreibung fir die Sanierung der Fischergasse 6 vorzubereiten.

Angenommen: Ja: 8 Nein:2

Anmerkung:
Gegenstimmen: Stadtratin Birk, Stadtrat Werner

TOP 3 Beteiligungsphase ARGE B2H2;
Interkommunale Abstimmung zum Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan zur Ansiedlung eines SB-Mo6belmarktes und eines
Elektrofachmarktes auf dem Gebiet der Stadt Bamberg (sog. Ring-Center),
Nurnberger Straf3e 170

Gemal § 15 der Vereinbarung der Besonderen Arbeitsgemeinschaft Bamberg, Bischberg,
Hallstadt, Hirschaid (ARGE B2H2) hat die Geschéftsstelle, nach Anzeige eines abstimmungs-
pflichtigen Vorhabens, die Ubrigen Beteiligten der ARGE B2H2, die Regierung und das Landrat-
samt auf Basis des Melde- und Anzeigeformulars und der weiteren relevanten Planunterlagen
zu beteiligen. Dies ist im vorliegenden Fall der Stadt Bamberg geschehen.

An Stelle des aktuell grof3tenteils leer stehenden Ring Centers und auf der angrenzenden Fla-
che Richtung Berliner Ring ist die Entwicklung eines Sconto SB Mdbelmarktes auf 8.000 m2
Verkaufsflachen (inkl. 800 m2? Randsortimente) und eines Fachmarktes fur Unterhaltungselekt-
ronik auf 4.000 m2 Verkaufsflache geplant.

Laut der Stadt Bamberg ist der Fachmarkt fir Unterhaltungselektronik nach dem aktuellen Be-
bauungsplan Nr. 343 C planungsrechtlich genehmigungsfahig und somit nicht Gegenstand der
interkommunalen Abstimmung. Das Vorhaben wird hier jedoch mit angefuhrt, weil der Vorha-
bentrager einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan fiir das gesamte Vorhaben beantragt.

Aus Sicht der Geschéftsstelle sollten beide Markte als ein Gesamtvorhaben behandelt werden.
Von Seiten der Geschéftsstelle wurde nachfolgender Abstimmungsvorschlag formuliert:

- Die Betelligten stimmen der Aufstellung des beantragten vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes zu.

- Der Elektrofachmarkt profitiert dabei im Zuge des Bestandsschutzes vom vorhandenen
Baurecht von maximal 4.000 m2 auch fiir zentrenrelevante Sortimente, welches inner-
halb des Anlagentyps ,zentrenrelevante Sortimente® in den aufzustellenden vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan uberflihrt wird.

- Der Mdbelfachmarkt mit 8.000 m2inklusive maximal 10 Prozent zentrenrelevanter Rand-
sortimente ist gemal regionalem Einzelhandelskonzept an diesem NI-2-Standort grund-
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satzlich zuldssig, bedarf aufgrund der Verkaufsflachengrof3e tber 5.000 m2 aber der in-
terkommunaler Abstimmung.

- Der vorhabenbezogene Bebauungsplan sollte den aus Sicht der ARGE nicht zielkonfor-
men Bebauungsplan Nr. 343 C ersetzen. Es ist zu prufen, ob der Bebauungsplan Nr.
343 Cin einem formalen Verfahren aufgehoben werden sollte / kann, um auch langfristig
ein Zurtckfallen auf den Bebauungsplan Nr. 343 C auszuschliel3en.

Aus Sicht der Verwaltung konnte der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
unter folgenden Voraussetzungen zugestimmt werden:

- Der aus Sicht der ARGE B2H2 nicht zielkonforme Bebauungsplan Nr. 343 C der Stadt
Bamberg ist parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes aufzu-
heben. Der Vollzug ist Uber der Geschéftsstelle der ARGE B2H2 den Beteiligten mitzu-
teilen.

- Auf die 4.000 m2VF zentrenrelevante Sortimente hat der Vorhabentrager im Zuge der
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zu verzichten. Im Gegenzug
wird einer VF von 3.000 m2fur einen Elektrofachmarkt (geplante Grof3e tats. 2.980 m?)
zugestimmt.

- Unter Voraussetzung der vorgenannten Punkte wird einem Modbelfachmarkt mit 8.000 m2
inklusive max. 10 Prozent zentrenrelevanter Randsortimente zugestimmt. Die max. 10
Prozent zentrenrelevanter Randsortimente haben sich jedoch nach der tatséchlichen
Verkaufsflache (hier: 6.109 m?2) zur richten.

Beschluss:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Der Stadtrat Hallstadt nimmt Kenntnis vom vorgenannten Antrag auf Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes zur Ansiedlung eines SB-Mdbelmarktes und eines Elektro-
fachmarktes auf dem Gebiet der Stadt Bamberg, Nurnberger Strafl3e 170, sowie von den Aus-
fuhrungen der Geschéftsstelle der ARGE B2H2 und der Verwaltung.

Der Stadtrat Hallstadt stimmt der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes un-
ter folgenden Voraussetzungen zu:

- Der aus Sicht der ARGE B2H2 nicht zielkonforme Bebauungsplan Nr. 343 C der Stadt
Bamberg ist parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes aufzu-
heben. Der Vollzug ist Uber der Geschéftsstelle der ARGE B2H2 den Beteiligten mitzu-
teilen.

- Auf die 4.000 m2VF zentrenrelevante Sortimente hat der Vorhabentrager im Zuge der
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zu verzichten. Im Gegenzug
wird einer VF von 3.000 m2flr einen Elektrofachmarkt (geplante GrofR3e tats. 2.980 m?)
zugestimmt.

- Unter Voraussetzung der vorgenannten Punkte wird einem Mdbelfachmarkt mit 8.000 m2
inklusive max. 10 Prozent zentrenrelevanter Randsortimente zugestimmt. Die max. 10
Prozent zentrenrelevanter Randsortimente haben sich jedoch nach der tatsachlichen
Verkaufsflache (hier: 6.109 m2) zur richten.

Angenommen: Ja: 10 Nein: 0

TOP 4 Ehemaliger Minigolfplatz am Freibad;
Entscheidung Uber Antrage der Fraktionen zur zukinftigen Nutzung der Fl&-
che
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Seit einigen Jahren wird der Minigolfplatz beim stadtischen Freibad nicht mehr genutzt und ver-
wildert. In mehreren Sitzungen des Stadtrates konnte bislang keine Entscheidung tber die kinf-
tige Nutzung der ehemaligen Minigolfanlage gefasst werden.

Die Fraktionen wurden gebeten, Vorschlage fir eine Beschlussfassung zu machen.

Es gingen folgende Vorschlage ein:

a) SPD-Fraktion
o Schaffung von Behindertenparkplatzen
o Fahrradabstellmoglichkeit
o Ein generationsiibergreifender Platz - Bewegungspark

b) Stadtrat Czepluch
o Schaffung von Behindertenparkpléatzen
o Erweiterung Ausschankflache
o Erweiterung Liegewiese, wobei im Gegenzug der Schotterparkplatz
beim TVH erweitert werden soll

c) CSU-Fraktion

Zaun nach aufen zur Stral3e versetzen
Mutter-Kind, bzw. Behindertenparkplatze schaffen
Fahrrad und Motorradabstellplatze erweitern
Flache fur Kiosk nach auf3en erweitern
Grunflache erweitern

Ewvtl. zweite Freegame-Anlage errichten

O O O O O O

Die Freibadleitung berichtet, dass die Freegame-Anlage gut angenommen wird, jedoch ist der
Bedarf fur eine weitere Anlage an dieser Stelle nicht erforderlich.

Zwischenzeitlich hat die Wasserwacht Hallstadt den Antrag gestellt, dass ihr eine Fertiggarage
am Freibad zur Verfigung gestellt wird, um die Materialien der Wasserwacht zentral bei ihrem
"Haupteinsatz" fachgerecht und sicher zu lagern.

Ferner hat die Pachterin des Kiosks des Freibades darauf hingewiesen, dass die Kiichen- und
Lagerflachen, sowie Kihlrdume nicht mehr den heutigen Standards (auch den Hygienevorga-
ben) entsprechen und eine Neugestaltung und Erweiterung in der Zukunft zur Sicherstellung
des Betriebes notwendig erscheint.

Beschluss 1:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Auf der ehemaligen Minigolfanlage sollen Behindertenparkplatze, Mitarbeiterparkplatze und
weitere Fahrradabstellplatze errichtet werden.

Angenommen: Ja: 10 Nein: 0

Beschluss 2:
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:

Eine mogliche Erweiterung des Kiosks und Lagermaglichkeiten fiir die Wasserwacht sind bei
der Planung zu bertcksichtigen.

Angenommen: Ja: 10 Nein: 0
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Beschluss 3a:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:
Die Ubrige Flache ist als Erweiterung des PKW-Stellplatzes zu gestalten.

Abgelehnt: Ja: 5 Nein:5

Anmerkung:

Dafur: Erster Burgermeister Soder, Stadtrate Diller H., Pflaum, Popp, Wolf P.

Beschluss 3b:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:
Die Ubrige Flache ist als Erweiterung der Liegewiesen zu gestalten.

Abgelehnt: Ja: 0 Nein: 10

Beschluss 3c:

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat folgenden Beschluss:
Die Ubrige Flache ist als Generationsubergreifender Platz — Bewegungspark zu gestalten.
Abgelehnt: Ja: 5 Nein:5

Anmerkung:
Dafur: Erster Birgermeister Soder, Stadtratin Birk, Stadtrate Groh, Werner, Pflaum

TOP 5 StralRenverkehrsangelegenheiten

TOP 5.1 StraBenrechtliche Widmung der 6ffentlichen Verkehrsflache um die Markt-
scheune

Die offentliche Verkehrsflache um die Marktscheune ist als Ortsstral3e gem. Art 46 Nr. 2 Bay-
StrWG zu widmen.

Beschluss:
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Die offentliche Verkehrsflache um die Marktscheune ist als Ortsstrae zu widmen (Art. 1, Art. 6,
Art 46 Nr. 2 BayStrWG) und erhalt als Bezeichnung ,An der Marktscheune®.

Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Widmungs- und Eintragungsverfligungen zu
erstellen und die Eintragung im Straf3en- und Wegebestandsverzeichnis der Stadt Hallstadt
vorzunehmen.

Angenommen: Ja: 9 Nein:1

Anmerkung:
Gegenstimme: Stadtrat Diller H.

In vorstehender Angelegenheit ist der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss gem. 8 7 der
Geschaftsordnung fur den Stadtrat Hallstadt beschlieRend tatig.

TOP 5.2 Errichtung einer Halteverbotszonein der Strafe "Am Sportplatz"

Herr Dr. Rudolf Christa, Am Sportplatz 8, Hallstadt, macht schriftlich darauf aufmerksam, dass
er seine Haupteinfahrt in der Straflde ,Am Sportplatz“ nicht bzw. nur unter groften Schwierigkei-
ten mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen nutzen kann. Weiterhin fiihrt er Klage darlber, dass
der Verkehr in seiner Stral3e stark zugenommen habe, da diese als Abklrzung Richtung ,mar-
ket“ benutzt wird.
Am 05.05.2015 fand eine Verkehrsschau statt, bei der der Sachverhalt Gberprift wurde. Das
Gremium schlug vor, in dem Teilstlck der Strale ,Am Sportplatz®, in der Herr Dr. Christa wohnt,
eine Halteverbotszone anzuordnen. Hierdurch wirde der Verkehr abgebremst und der ruhende
Verkehr geordnet. So kénnte auf der gegeniber liegenden StraRenseite von Herrn Dr. Christa
der bendétigte Platz zum ungehinderten Ein- und Ausfahren von dort parkenden Fahrzeugen
freigehalten werden.
Fur die Einrichtung einer Halteverbotszone mussten Parkplatze markiert und die entsprechen-
den Verkehrszeichen aufgestellt werden (Beispiel: Michelinstra3e). Durch diese Mal3nahme
wirden keine Parkplatze wegfallen, was der Vorteil ggi. der Anordnung eines einfachen Halte-
verbotes ist.
Da die Stral’e ,Am Sportplatz“, zwischen Einmundung der Lichtenfelser Stral3e und Einmun-
dung ,Kapellenstral3e”, bei der Sanierung der Lichtenfelser StralRe ebenfalls neu gestaltet wer-
den soll, ist zu entscheiden, ob und wann eine Halteverbotszone eingerichtet werden soll. .
s F D & o5 { % 3 T

Offentliche Sitzung des Bau-, Umw elt- und Verkehrsausschusses vom08.06.2015 Seite 13 von 15



Beschluss:

Die Einrichtung einer Halteverbotszone in der Stral’e ,Am Sportplatz, zwischen Einmindung
der Lichtenfelser StraRe und Einmundung ,Kapellenstrae” wird erst nach der Sanierung der
StraRe umgesetzt. Die Parkstdnde (Parkbuchten) fur die Halteverbotszone sollen baulich her-
gestellt werden.

Es wird vorerst keine Halteverbotszone in der Stralle ,Am Sportplatz“, zwischen Einmindung
der Lichtenfelser Stral3e und Einmindung ,Kapellenstral3e®, errichtet.

Angenommen: Ja: 10 Nein: 0

In vorstehender Angelegenheit ist der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss gem. § 7 der
Geschéftsordnung fur den Stadtrat Hallstadt beschlieRend tatig.

TOP 5.3 Entscheidung Uber den Antrag der SPD-Fraktion auf Errichtung eines ver-
kehrsberuhigten Bereiches in der Angerstral3e und der Flurstrafe

Die SPD-Fraktion beantragte die Errichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Anger-
und Flurstral3e in Dorfleins zu prufen, weshalb am 19.01.2015 eine Ortsbesichtigung durchge-
fuhrt wurde.

Nach den Verwaltungsvorschriften zur Stral3enverkehrsordnung (VwV-StVO) zu Zeichen 325
StVO, mussen fur die Anordnung eines verkehrsberuhigten Bereiches folgende Voraussetzun-
gen erfillt sein:

- niveaugleicher Ausbau Uber die gesamte Stra3enbreite
- Uberwiegende Aufenthalts- und ErschlieBungsfunktion, insbesondere durch geschwin-
digkeitsmindernde Mal3nahmen (z. B. Verringerung der Stra3enbreite durch ,Baum-

scheiben®)
- sichtbare Abgrenzung zu anderen Stral3en, z. B. durch Aufpflasterungen (sog. , Torwir-

kung®)
- gekennzeichnete Parkplatze

Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben ist in der Anger und Flurstral3e eine Anordnung eines ver-
kehrsberuhigten Bereiches nur durch groé3ere bauliche Veranderungen (Entfernung der Geh-
wege, Verringerung der Straenbreite) maglich.

Beschluss:
Es wird Kenntnis genommen vom vorgenannten Sachvortrag der Verwaltung.

Dem Antrag der SPD-Fraktion auf Errichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches in der Anger-
stral3e und der FlurstraRe in Dorfleins, kann aufgrund der gesetzlichen Vorgaben, nicht zuge-
stimmt werden.

Angenommen: Ja: 9 Nein:1

Anmerkung:
Gegenstimme: Stadtrétin Birk.
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In vorstehender Angelegenheit ist der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss gem. 8§ 7 der
Geschaftsordnung fur den Stadtrat Hallstadt beschlieRend tatig.

TOP 6 Mitteilungen

Es lagen keine offentlichen Mitteilungen vor.

TOP 7 Wiinsche und Anfragen

Stadtréatin Birk:

Meines Wissens sollen im verkehrsberuhigten Bereich in der ,Oberen Hut“ Pflanzkibel zur Er-
reichung der sogenannten ,Torwirkung® aufgestellt werden. Bislang fehlen diese noch. Ich bitte
um entsprechende Umsetzung der Malinahme.

Stadtrat Diller H.:

Im Bereich zwischen ,Bamberger Strale 16 und ,Bamberger Stralle 20 (Sparkasse) befindet
sich eine Peitschenleuchte.

Die Firma Marz, die die AulRenanlagen des Umfeldes um die Marktscheune ausfiihrt, hat mich
bezuglich der Herkunft dieser Leuchte und dem kiinftigen Umgang mit dieser angesprochen.

Stadtrat Werner:
Im Einmundungsbereich der ,Kilianstraf3e® zur ,Mainstraf3e® sind Pflastersteine locker.

Stadtrat Hofmann:
Die ,Bamberger Stral3e” befindet sichin einem aulerst schlechten Zustand.
Ich bitte um entsprechende Ausbesserungsmalfinahmen.

Erster Blurgermeister Stder:
Wir werden die Bitte beim zustandigen Staatlichen Bauamt vorbringen.

Mit Dank fur die rege Mitarbeit schliel3t Erster Birgermeister Thomas Séder um 20:37 Uhr die
oOffentliche Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses.

Thomas Séder Sebastian Faulstich
Erster Blrgermeister Schriftfihrer/in

Offentliche Sitzung des Bau-, Umw elt- und Verkehrsausschusses vom08.06.2015 Seite 15 von 15



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	BM_TEXT3
	Beschlussvorschlag
	Sachverhalt
	Nummer
	Zuständig
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu
	FLD_grname

